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Fahrplan

• Medientechnologien aus kultur- und sozialanthropologischer & 
ethnographischer Perspektive

• Indigene Medien: 
Indigene? 
Indigene IKT: „outreach“ Praktiken z.B. EZLN in Mexiko, „inreach“ 
Praktiken: z.B. KO-NET in Kanada 

• Indigene Medientechnologieproduktion: 
Beispiel „Internet für First Nations in Kanada“

• Indigene Medienanwendungspraktiken: 
Beispiel „MyKnet.org: Social Networking für First Nations in 
Kanada“ – Identitätskonstruktion, Vergemeinschaftungsformen, 
ethnographische Felderforschung

• Fragen & Diskussion
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MyKnet.org: Theoretische & Methodische 
Fragestellungen

• Konzepte von Identität & Repräsentation
→ kulturelle Identitätskonstruktion
→ soziale Identitätskonstruktion
→ ethnische Identitätskonstruktion (Ethnizität)
→ kulturelle Repräsentationsformen

• Online Vergemein- & Vergesellschaftungsformen
→ „Virtuelle Gemeinschaften“?
→ Soziale Netzwerke
→ Alternative Modelle

• Ethnographische Felderforschung
→ Herausforderungen & Probleme
→ Materialien
→ Werkzeuge & Hilfsmittel
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Forschungsthemen einer Cyberethnographie 
(nach D. Hakken 1999)

• die Charakteristika der sozialen AkteurInnen, 
die den Cyberspace (als sozialen Raum) konstruieren

• die Identitäten, die diese sozialen Akteure konstruieren

• die Micro-Verhältnisse, die diese Akteure mittels IKT miteinander 
eingehen (z.B. Freundschaftsverhältnisse)

• die Meso-Verhältnisse, die von den sozialen Akteuren etwa in 
Online-Netzwerken oder Gemeinschaften auf lokaler Ebene 
eingegangen werden
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Identitätskonstruktion in/durch MyKnet.org

• Neue Medien & IKT eröffnen neue Möglichkeiten & 
Herausforderungen  

• Wichtig bleibt die selbst-bestimmte Kontrolle über diese mediatisierten 
Räume, in denen unterschiedliche Diskurse, Interaktionen & Bilder im 
Kontext der sozialen Lebenswelten indigener Menschen entstehen 
→ Landzelius (2006): „indigenous cyberactivsm“

• MyKnet.org: Homepages von Individuen, Gruppen, Kollektiven & 
Gemeinschaften → allen gemeinsam ist, dass sie sich als Teil einer 
First Nation, als Teil einer Gemeinschaft, als Teil einer Familie & als 
Individuum begreifen

• Mittels dieser Repräsentationsformen erobern sich First Nations 
a) das Recht auf Repräsentation  
b) eröffnen diese Möglichkeiten sich Vorurteilen & Marginalisierung 
entgegenzustellen
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 Von „Virtuellen Gemeinschaften“ zu Sozialen 
Netzwerken & Alternativkonzepten

• In der frühen Phase der Internetforschung wurden soziale 
Formationen/Gruppen im Internet zumeist als „virtuelle Gemeinschaften“ 
verstanden (z.B. Rheingold’s The Virtual Community,1993) 

• Soziologen (z.B. Castells, Wellman) argumentieren, dass sich 
Gemeinschaften & Gesellschaften in Richtung „networked individualism“ 
bewegen → soziale Netzwerke = Computernetzwerke

• In der Internetforschung scheint die Konzeptualisierung von 
Gemeinschaften als soziale Netzwerke besonders sinnvoll, da so soz. 
Interaktionen anstelle von Örtlichkeit in den Vordergrund rücken

• Alternativen aus der KSA um Online-Vergesellschaftung über das 
„community/network” Paradigma hinaus zu verstehen: 
→ Feldtheorien von Bourdieu & „Manchester School of Social 
Anthropology“
→ Communitas (Turner)
→ Konvivialität (Overing) 
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MyKnet.org – Diskussionsfelder/Kontexte
• Infrastruktur und Nutzung: 

→ Bandbreite für MyKnet.org möglichst niedrig halten 
→ etwa 70% des Datenverkehrs von Sioux Lookout in die KO 
Gemeinschaften trotzdem wegen MyKnet.org 

• User & Inhalte: 
→ beleidigenden Inhalten sollen entfernt werden 
→ Homepage / User suspendiert oder gelöscht 
→ KO-NET = Autorität / Überwachungsorgan

• Moral & Normen (Erwachsenen): 
→ Sprache & Sprachgebrauch 
→ „Online-Bullying“ (generell hohe Selbstmordrate unter 
indigenen Jugendlichen)
→ Auswirkung auf Drogenmissbrauch & schulische 
Leistungen 

• MyKnet.org als Indikator f. psychischen Zustand & 
als Ursache für unerwünschtes Verhalten

• MyKnet.org im Kontext von Familie, Schule & Arbeitsplatz 
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Felderforschung: Herausforderungen & Probleme

• Zugang zu Personen / Informanten
• Zeit
• Sprache
• Feldforschungs- & Reisekosten
• Arbeit mit Indigenen
• Zugänglichkeit & Nutzen der erhobenen Daten für Partner

→ MyKnet.org Moodle Meetingplace 
(http://meeting.knet.ca/mp19/course/view.php?id=7) 

• Kontrolle über Daten

http://meeting.knet.ca/mp19/course/view.php?id=7
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Ethnographie als „Vermittlerin“ in IKT-Projekt

• Ethnographie vermittelt zwischen 
→ global & lokal
→ online & offline
durch das Verbinden div. sozialer Lebenswelten & dem Folgen 
sozialer Beziehungen

• Um eine Hierarchisierung zu vermeiden ist dabei das eine nicht der 
Kontext des anderen 

• holistische Sichtweise 
→ z.B. das Internet als materielle Kultur (Miller & Slater 2003)
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Materialien einer 
ethnographischen Felderforschung zu 

Neuen Medien Praktiken

• Feldforschungsnotizen
• Tagebuchaufzeichnungen
• Fotos
• eMails
• Webseiten
• Online-Profile
• Diskussionsforen
• Interviewtranskripte
• Offizielle Dokumente
• Videokonferenzen
• Medien (Zeitungen, Fernsehberichte, etc.)
• usw
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Internetforschung – (teilnehmende) Beobachtung 
& textuelle / visuelle Analysen von Inhalten

Z.B.: Webseiten, Soziale Online-Netzwerke, Diskussionsforen, 
Chaträumen, Blogs, Wikis, etc.(Archivierung / Speicherung)
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Internetforschung – qualitative Interviews

Z.B. per eMail, über Soziale Online-Netzwerke, per Skype / Voice 
over IP, per Videokonferenz
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Internetforschung – quantitative Befragung 

Z.B. per eMail, per Online-Fragebogen
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Neue Methoden für die Internetforschung – 
Beispiele

 The issue crawler:
http://movies.issuecrawler.net/ 

 Michael Welsch über anthropologische Forschung zu/in/über 
YouTube:
http://mediatedcultures.net/ksudigg/?p=179

 Digital Methods Initiative:
http://www.digitalmethods.net/

http://movies.issuecrawler.net/
http://mediatedcultures.net/ksudigg/?p=179
http://www.digitalmethods.net/
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